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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Fördern  eines  insbesondere  geschuppten  Stroms  von  Bogen 
zu  einer  bogenverarbeitenden  Maschine. 

5  Eine  derartige  Vorrichtung  ist  z.  B.  durch  die  Veröffentlichung  "Xerox  Disclosure  Journal"  Volume  4 
Number  2  March/April  1979  bekannt.  Diese  Vorrichtung  besteht  aus  einem  einzigen  mit  Unterdruck  beauf- 
schlagbaren  sogenannten  Saugkasten.  Der  Saugkasten  weist  in  seiner  Oberseite  Bohrungen  auf  über  welche 
endlose  perforierte  Transportbänder  geführt  und  mit  Unterdruck  beaufschlagt  werden.  Ein  am  Grund  des 
Saugkastens  eingebautes  Axialgebläse  erzeugt  den  notwendigen  Unterdruck  im  Saugkasten.  Eine  im  Saug- 

10  kästen  verstellbar  angeordnete  Klappe  ermöglicht  die  Teilung  des  Saugkastens  in  zwei  in  Transportrichtung 
hintereinanderliegende  Bereiche  unterschiedlichen  Druckniveaus. 

Die  DE-OS  31  38  481  zeigt  ebenfalls  einen  einzigen  Saugkasten  mit  eingebautem  Axialgebläse.  Gegen- 
über  der  vorstehend  beschriebenen  Veröffentlichung  weist  sie  jedoch  den  Nachteil  auf,  daß  das  Druckniveau 
in  Transportrichtung  gesehen  nicht  veränderbar  ist.  Dies  bedeutet,  daß  die  mittels  der  endlosen  Bänder  trans- 

15  portierten  Bogen  über  den  gesamten  Transportweg  mit  konstanter  Kraft  an  die  Bänder  angesaugt  werden. 
Hierbei  entsteht  insbesondere  beim  Ansaugen  des  ersten  Bogens  eines  Bogenstroms  das  Problem,  daß  die 
Saugöffnungen  der  gesamten  Transportstrecke  nicht  abgedeckt  sind,  so  daß  durch  diese  nicht  abgedeckten 
Saugöffnungen  derart  viel  atmosphärischer  Druck  in  den  Saugkasten  gelangt,  daß  dort  ein  nahezu  vollstän- 
diger  Druckausgleich  erzeugt  wird.  Die  Saugkraft  wird  daher  nahezu  gleich  null  und  ist  nicht  mehr  stark  genug 

20  einen  ersten  Bogen  eines  Bogenstromes  lagesicher  vom  Bogenstapel  zu  übernehmen.  Eine  Saugkraft,  die 
ausreichen  würde,  um  einen  Bogen  lagesicher  von  einem  vorgeschalteten  Bogenstapeltisch  zu  übernehmen, 
kann  jedoch  insbesondere  bei  dünnem  Papier  zu  groß  sein,  um  ein  Ausrichten  der  Bögen  im  Bereich  vorge- 
sehener  Vordermarken  zuzulassen.  Wie  auch  die  Sauglufteines  Fördertisches  mit  nur  einem  Saugkasten  ein- 
gestellt  wird,  groß  oder  klein,  in  jedem  Fall  ergibt  sich  ein  Nachteil  für  den  Bogentransport  vom  Bogenstapel 

25  zur  bogenverarbeitenden  Maschine.  Die  parallel  nebeneinander  angeordneten  Transportbänder  weisen  keine 
zusätzlichen  Dichtmittel  auf,  so  daß  in  einem  Raum  zwischen  jeweils  zwei  benachbarten  Transportbändern 
ein  Vakuum  erzeugt  wird,  welches  einen  transportierten  Bogen  nicht  nur  an  die  Transportbänder,  sondern 
auch  an  den  Fördertisch  ansaugt.  Hierdurch  entsteht  ein  unerwünschter  Brems-  und  Deformationseffekt  zwi- 
schen  Bogen  und  Fördertisch  und  kann  Transportprobleme  wie  z.  B.  Schrägstellen  der  Bogen  hervorrufen. 

30  Darüberhinaus  besteht  bei  den  Gegenständen  der  vorstehend  genannten  Veröffentlichungen  der  Nach- 
teil,  daß  ein  Axialgebläse  nicht  ausreicht,  um  ein  erforderlich  hohes  Druckniveau  in  einem  Anfangsbereich  der 
Transportstrecke  aufzubauen,  welches  stark  genug  ist,  einen  von  einem  vorgeschalteten  Bogenstapel  kom- 
menden  Bogen  lagesicher  abzuziehen  und  zu  halten. 

In  der  DE-OS  38  38  078  ist  eine  Vorrichtung  zum  Fördern  eines  insbesondere  geschuppten  Stroms  von 
35  Bogen  zu  einer  Bogen  verarbeitenden  Maschine  beschrieben,  bei  der  zwei  unterschiedlich  mit  Saugluft  be- 

aufschlagbare  Saugkästen  in  Transportrichtung  hintereinander  angeordnet  sind. 
Allen  vorstehend  genannten  Vorrichtungen  liegt  jedoch  der  Nachteil  zugrunde,  daßdie  zum  Transport  vor- 

gesehenen  endlos  umlaufenden  Bänder  dazu  neigen  fertigungsbedingt  (unsachgemäße  Klebung,  einseitige 
Dehnung)  in  ihrem  Abstand  zueinander  leicht  zu  variieren.  Hierdurch  entsteht  insbesondere  bei  leicht  zusam- 

40  menlaufenden  Bändern  der  Nachteil,  daß  ein  auf  den  Bändern  zum  Transport  angesaugter  Bogen  quer  zur 
Transportrichtung  Falten  aufweist,  die  einen  registergerechten  Weitertransport  erschweren  bzw.  verhindern. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  eine  Vorrichtung  zum  Fördern  eines  insbesondere  geschuppten 
Stroms  von  Bogen  zu  schaffen  bei  dem  die  geförderten  Bogen  quer  zur  Transportrichtung  gestreckt  werden. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  den  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  gelöst. 
45  Der  Vorteil  der  Erfindung  ist  ein  sicherer  Bogentransport  vom  Bogenstapel  bis  zu  den  Vordermarken  auch 

bei  hohen  Geschwindigkeiten. 
In  weiterer  vorteilhafter  Ausgestaltung  sind  zumindest  im  Anlegebereich  zwei  nebeneinander  angeordnete 

Saugkästen  angeordnet,  so  daß  die  Saugbänder  getrennt  voneinander  im  Druckniveau  regulierbar  sind.  Hier- 
durch  kann  ein  Bogen  schon  während  des  Transports  auf  den  Bändern  nach  links  oder  rechts  in  Richtung  der 

50  Seitenziehmarken  oder  an  vorgesehenen  Seitenanschlägen  vorausgerichtet  werden. 
In  vorteilhafter  Ausgestaltung  sind  Mittel  vorgesehen,  um  den  Druck  in  den  verschiedenen  Saugkammern 

feinfühlig  zu  regulieren.  Hierdurch  ist  eine  außerordentlich  gute  Anpassung  der  gesamten  Transportvorrich- 
tung  an  die  jeweiligen  Arbeitsbedingungen  möglich. 

Vorteilhaft  ist  ebenfalls  ein  Bereich  seitlich  der  Transportbänder  mit  Ausgleichsbohrungen  versehen.  Die- 
55  se  stehen  unter  atmosphärischem  Druck  und  verhindern,  daß  seitlich  der  mit  Unterdruck  beaufschlagten 

Transportbänder  ein  Unterdruck  erzeugt  wird,  der  den  Bogen  gegen  eine  Fördertischoberfläche  ziehen  und 
ihn  abbremsen  würde.  Durch  Ausgleichsbohrungen  werden  die  Gleiteigenschaften  des  Bogens  gegenüber  der 
Fördertischoberfläche  verbessert  und  außerdem  einer  unerwünschten  elektrostatischen  Aufladung  des  Bo- 
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gens  entgegengewirkt. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  den  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgenden  beschrie- 

ben.  Es  zeigen 
Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  der  Saugluft  beaufschlagten  Bogentransportstrecke, 

5  Fig.  2  eine  schematische  Draufsicht  auf  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung, 

Fig.  3  ein  zweites  Ausführungsbeispiel, 
Fig.  4  eine  schematische  Darstellung  der  Vorrichtung  zur  Saugluft-Feineinstellung. 

Ein  Fördertisch  1  weist  in  Transportrichtung  gesehen  zwei  Reihen  einer  Anzahl  hintereinander  angeord- 
10  neter  Bohrungen  2  (z.  B.  0  35  mm)  auf.  Um  den  Fördertisch  1  herum  sind  in  Förderrichtung  3  endlose  Trans- 

portbänder  4  so  geführt,  daß  sie  auf  einer  Oberfläche  6  des  Fördertisches  1  gleiten.  Die  Transportbänder  4 
weisen  eine  Perforation  7  bestehend  aus  einer  Anzahl  kleiner  Bohrungen  (z.  B.  <|>  8  mm)  auf,  mittels  der  sie 
mit  den  Bohrungen  2  in  Deckung  bringbar  angeordnet  sind.  Die  Transportbänder  4  werden  am  Anfang  und 
Ende  des  Fördertisches  1  über  Umlenkwalzen  8,  9  und  unterhalb  des  Fördertisches  1  über  Umlenkwalzen 

15  11,  12  geführt.  Die  Umlenkwalzen  11  bis  14  sind  antreibbar  in  Seitengestellen  gelagert.  Die  Umlenkwalze  8 
weist  einen  Antrieb  und  die  Umlenkwalze  11  eine  nicht  dargestellte  Einrichtung  zum  Verstellen  der  Umlenk- 
walze  11  und  damit  zum  Spannen  der  Transportbänder  4  auf. 

Unterhalb  des  Fördertisches  1  sind  im  Bereich  der  Bohrungen  2  insgesamt  vier  Saugkästen  13,  14,  15, 
16  vorgesehen,  von  denen  jeweils  zwei  hintereinander  und  zwei  nebeneinander  angeordnet  sind.  Alle  Saug- 

20  kästen  13  bis  16  sind  mit  einer  gemeinsamen  Saugquelle  1  7  vorzugsweise  einem  Radialgebläse  verbunden. 
Selbstverständlich  kann  auch  jeder  einzelne  Saugkasten  13  bis  16  eine  eigene  regelbare  Saugquelle  17  auf- 
weisen.  Auch  andere  Kombinationen  sind  möglich.  Die  nebeneinander  liegenden  Saugkästen  14,  16  weisen 
jeweils  eine  Einrichtung  zur  Druckniveauregulierung  auf.  Diese  sind  im  Ausführungsbeispiel  konstruktiv  ein- 
fach  als  Schiebeventile  18,  19  ausgeführt.  Die  gesamte  Saugluftzufuhr  zu  den  Saugkästen  14,  16  ist  mittels 

25  einer  Drosselklappe  20  regulierbar  und  im  Bedarfsfall  auch  abstellbar. 
Zum  Zweck  einer  Luftzufuhr  mit  atmosphärischem  Druckniveau  weisen  die  Saugkästen  14,  6  an  ihrer  Un- 

terseite  jeweils  zwei  in  Förderrichtung  3  hintereinander  angeordnete  Öffnungen  21,  22;  23,  24  auf.  Diese  sind 
derart  angebracht,  daß  die  Öffnungen  21  ,  22  parallel  zu  den  Öffnungen  23,  24  angeordnet  sind.  Zwei  Schieber 
26,  27  sind  zur  Förderrichtung  3  jeweils  in  Führungen  28,  29  quer  verschiebbar  gelagert.  Die  Schieber  26,  27 

30  bestehen  z.  B.  aus  einem  Stahlblech  oder  einer  Kunststoff  platte  und  weisen  jeweils  zwei  Öffnungen  31,  32; 
33,  34  auf.  Die  Öffnungen  31,  32  sind  in  einer  Ausgangsstellung  des  Schiebers  26  zwischen  den  Öffnungen 
21  ,  23  angeordnet,  d.  h.  die  Öffnungen  21  ,  23  werden  durch  den  Schieber  26  abgedeckt.  Die  Öffnungen  33, 
34  des  Schiebers  27  sind  in  einer  Ausgangsstellung  in  Förderrichtung  3  gesehen  im  Ausführungsbeispiel  je- 
weils  rechts  der  Öffnung  22;  24  angeordnet.  In  dieser  Ausgangsstellung  sind  die  Saugkästen  13  bis  16  rings- 

35  herum,  d.  h.  von  oben  durch  eine  Anzahl  von  Bögen  36  (Bogenstrom)  abgeschlossen  und  weisen  daher  eine 
von  der  Unterdruckquelle  17  erzeugtes  gleiches  Druckniveau  auf.  Der  Schieber  27  regelt  das  Druckniveau 
der  Saugkästen  14,  16,  in  dem  die  Öffnungen  33,  34  des  Schiebers  27  mehr  oder  weniger  in  Deckung  gebracht 
werden  mit  den  Öffnungen  22,  24  der  Saugkästen  14,  16.  Durch  diese  Maßnahmen  wird  den  Saugkästen  14, 
16  mehr  oder  weniger  atmosphärischer  Druck  zugeführt. 

40  Die  Führung  der  perforierten  Transportbänder  4  ist  derart  vorgesehen,  daß  diese  auf  dem  Fördertisch  1 
in  Förderrichtung  3  gesehen  auseinanderlaufen,  d.  h.  ein  Abstand  a  der  perforierten  Transportbänder  4  ist 
am  Anfang  des  Fördertisches  1  kleiner  als  ein  Abstand  b  am  Ende  des  Fördertisches  1.  Bei  einer  Förderlänge 
von  z.  B.  1.000  mm  beträgt  die  Abweichung  jedes  perforierten  Transportbandes  4  aus  der  Förderrichtung  3 
z.  B.  0  bis  15  mm. 

45  Bei  dem  ersten  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  weist  die  angetriebene  Umlenkwalze  8  im  weiteren  mit 
Antriebswalze  bezeichnet  zur  Führung  der  perforierten  Transport  bänder4  jeweils  einen  kegelstumpfförmigen 
Wellenabsatz  36,  37  auf.  Die  Wellenabsätze  36,  37  sind  derart  im  Abstand  a  angeordnet,  daß  der  größere 
Durchmesser  des  Kegelstumpfes  jeweils  nach  außen  zu  den  Enden  der  Antriebswalze  8  weisend  angeordnet 
ist.  Die  Umlenkwalze  9  weist  ebenfalls  in  einem  Abstand  b  voneinander  beabstandete  entsprechende  Kegel- 

50  stumpf-Wellenabsätze  35,  40  auf,  die  so  angeordnet  sind,  daß  jeweils  der  kleinere  Durchmesser  des  Kegel- 
stumpfes  nach  außen  auf  die  Enden  der  Umlenkwalze  9  weisend  angeordnet  ist. 
Zur  Durchführung  einer  Schräglagenkorrektur  der  Bögen  36  ist  die  Geschwindigkeit  der  Transportbänder  re- 
gelbar.  Zu  diesem  Zweck  sind  die  Antriebswalze  8  und  die  Umlenkwalze  9  gemeinsam  axial  verschiebbar  ge- 
lagert  und  die  Kegelstumpf-Wellenabsätze  35,  36,  37,  40  sind  breiter  als  die  Transportbänder  4  ausgeführt. 

55  Je  nach  Lage  des  Transportbandes  4  auf  dem  Wellenabsatz  36,  37  ist  der  treibende  Durchmesser  bzw.  Um- 
fang  kleiner  oder  größer  und  damit  die  Geschwindigkeit  der  Förderbänder  4  proportional  dem  Umfang  der  Ke- 
gelstümpfe  36,  37  ebenfalls  kleiner  oder  größer. 
Die  federnd  gelagerte  Spannwalze  11  weist  seitliche  Führungen  53  (z.  B.  Bordscheiben)  auf,  sodaßdieTrans- 

3 
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portbänder  4  seitlich  nicht  abdriften  können.  Selbstverständlich  ist  es  auch  möglich,  die  Umlenkwalze  9  und 
die  Antriebswalze  8  stationär  drehbar  zu  lagern  und  nur  die  Spannwalze  11  axial  verschiebbar  zu  lagern. 

Die  Umlenkwalze  9  kann  bei  sehr  kleinen  Differenzen  zwischen  den  Abständen  a,  b  auch  als  durchgehen- 
de  Walze  ausgebildet.  Die  Abweichung  der  perforierten  Transport  bänder  4  aus  der  Förderrichtung  3  wird  dann 

5  nur  durch  die  Steigung  der  Kegelstumpf-Wellenabsätze  36,  37  bestimmt. 
Bei  einem  zweiten  Ausführungsbeispiel  sind  zur  Einstellung  der  Abweichung  der  perforierten  Transport- 

bänder  4  aus  der  Förderrichtung  3  Verstellmittel  vorgesehen.  Die  Antriebswalze  8  weist  hierbei  zur  Führung 
der  Transport  bänder  4  ballige  Wellenabsätze  38,  39  (Faßform)  auf. 

Die  Umlenkwalze  9  ist  ersetzt  durch  zwei  einzelne  Walzen  41,  42,  deren  Grundkörper  ebenfalls  eine  ballige 
10  Form  (Faßform)  aufweist.  Die  Faßwalzen  41  ,  42  sind  jeweils  in  einem  horizontal  schwenkbaren  Rahmen  43, 

44  drehbar  gelagert.  An  die  Rahmen  43;  44  ist  jeweils  das  Ende  einer  Gewindestange  46;  47  angelenkt.  Die 
Gewindestangen  46,  47  sind  in  Gewindebohrungen  48,  49  im  Seitengestell  verdrehbar  gelagert.  Zur  leichten 
Handhabung  ist  jeweils  ein  Handrad  51  ,  52  vorgesehen.  Selbstverständlich  kann  das  Handrad  51  ;  52  im  Zuge 
einer  Automation  auch  durch  Stellmotoren  ersetzt  werden. 

15  Zwischen  den  Transportbändern  4  sind  zwei  Reihen  von  Ausgleichsbohrungen  61,  62  vorgesehen,  die 
parallel  zu  den  Bohrungen  2  angeordnet  sind.  Die  Bohrungen  61,  62  stehen  in  Verbindung  mit  atmosphäri- 
schem  Druck  auf  der  Unterseite  des  Fördertisches  1  und  vermeiden  dadurch,  daß  zwischen  den  Transport- 
bändern  4  ein  Unterdruck  aufgebaut  wird,  dereine  unerwünschte  Bremskraft  auf  den  Bogen  ausüben  könnte. 
Im  Bedarfsfall  können  zur  Verbesserung  der  Gleiteigenschaften  der  Bögen  36  auf  dem  Fördertisch  die  Aus- 

20  gleichsbohrungen  61  ,  62  auch  an  eine  Druckluftquelle  angeschlossen  werden  (z.  B.  an  die  Druckseite  des  Ge- 
bläses  1  7).  Die  Ausgleichsbohrungen  61  ,  62  können  auch  zusätzlich  auf  einer  Außenseite  der  Transport  bänder 
4  im  Fördertisch  1  angeordnet  sein. 

Von  einem  Bogenstapel  63  werden  die  Bögen  36  unterschuppt  dem  Fördertisch  1  zugeführt.  Die  mit  star- 
kem  Unterdruck  beaufschlagten  Saugkästen  13,  15  bewirken,  daß  die  Bögen  36  sicher  auf  die  perforierten 

25  Transport  bänder  4  gezogen  und  dort  festgehalten  werden.  Die  Bögen  36  werden  mittels  der  Transportbänder 
4  bis  an  vorgesehene  Vordermarken  58  transportiert  und  durch  die  auseinander  laufenden  Transportbänder 
4  gleichzeitig  gestrafft. 

An  den  Vordermarken  58  anliegend  überdeckt  der  jeweils  vorderste  Bogen  36  nur  noch  den  Fördertisch 
1  in  einem  Bereich,  in  welchem  die  mit  geringerem  Unterdruck  beaufschlagbaren  Saugkästen  14,  16  angeord- 

30  net  sind.  Durch  diese  Anordnung  können  nicht  dargestellte  Seitenziehmarken  den  an  den  Vordermarken  58 
ausgestreckten  Bogen  36  mit  kleiner  Kraft  seitlich  ausrichten. 
Um  den  seitlichen  Ausrichtweg  klein  zu  halten,  werden  die  Saugkästen  14,  16  mit  unterschiedlichem  Unter- 
druck  beaufschlagt.  Eine  Regelung  erfolgt  mittels  des  zuvor  beschriebenen  Schiebers  26.  Wird  z.  B.  das,  in 
Förderrichtung  3  gesehen,  linksseitig  geführte  Transportband  4  durch  den  Saugkasten  14  mit  weniger  Saug- 

35  kraft  beaufschlagt  als  das  rechtsseitig  geführte  Transportband  4  vom  Saugkasten  16,  dann  werden  sämtliche 
Bogen  während  des  Transports  auf  dem  Fördertisch  nach  rechts  gezogen. 

Selbstverständlich  ist  es  auch  möglich,  seitliche  Anschläge  vorzusehen,  gegen  welche  die  Bögen  36  wäh- 
rend  des  Transportes  auf  dem  Fördertisch  1  gezogen  und  seitlich  ausgerichtet  werden.  Weiterhin  ist  es  mög- 
lich,  seitlich  geschuppte  Bogenströme  zu  erzeugen,  die  von  Seitenlagen  erkennenden  Abtastorganen  über  die 

40  gesamte  Bogenlänge  erfaßt  werden  können. 

Teileliste 

I  Fordertisch 
45  2  Bohrungen 

3  Forderrichtung 
4  Transport  band 
5 
6  Oberflache  (1) 

so  7  Perforation 
8  Umlenkwalze  (Antriebswalze) 
9  Umlenkwalze 
10 
II  Umlenkwalze 

55  12  Umlenkwalze  (Spannwalze) 
13  Saugkasten 
14  Saugkasten 
15  Saugkasten 

4 
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16  Saugkasten 
17  Saugquelle  (Radialgeblase) 
18  Schiebeventil 
19  Schiebeventil 

5  20  Drosselklappe 
21  Offnungen  (14) 
22  Offnungen  (14) 
23  Offnungen  (16) 
24  Offnungen  (16) 

w  25 
26  Schieber 
27  Schieber 
28  Ftihrungen  (26) 
29  Ftihrungen  (27) 

15  30 
31  Offnungen  (26) 
32  Offnungen  (26) 
33  Offnungen  (27) 
34  Offnungen  (27) 

20  35  Wellenabsatz  (Kegelstumpf) 
36  Wellenabsatz  (Kegelstumpf) 
37  Wellenabsatz  (Kegelstumpf) 
38  Wellenabsatz  (Fali) 
39  Wellenabsatz  (Fali) 

25  40  Wellenabsatz  (Kegelstumpf) 
41  Faliwalze 
42  Faliwalze 
43  Rahmen 
44  Rahmen 

30  45 
46  Gewindestange 
47  Gewindestange 
48  Gewindebohrung 
49  Gewindebohrung 

35  50 
51  Handrad 
52  Handrad 
53  Ftihrungen  (Bordscheiben) 
54 

40  55 
56 
57 
58  Vordermarken 
59 

45  60 
61  Ausgleichsbohrungen 
62  Ausgleichsbohrungen 
63  Bogenstapel 
a  Abstand 

so  b  Abstand 

Patentansprüche 

55  1.  Vorrichtung  zum  Führen  eines  insbesondere  geschuppten  Stromes  von  Bogen  zu  einer  bogenverarbei- 
tenden  Maschine,  mit  einem  Fördertisch  (1),  der  mit  endlosen,  ihn  umlaufenden  antreibbaren  perforierten 
Transportbändern  (4)  versehen  ist,  mit  mindestens  einem  unter  dem  Fördertisch  (1)  angeordnetem 
unterdruckbeaufschlagten  Saugkasten  (13;  14;  15;  16),  der  über  Saugöffnungen  (2)  im  Fördertisch  (1) 

5 
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mit  der  Unterseite  der  perforierten  Transportbänder  (4)  verbunden  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Transportbänder  (4)  in  Förderrichtung  (3)  der  Bogen  auseinanderlaufend  angeordnet  sind,  so  daß  ein 
Abstand  (a)  zwischen  den  Transportbändern  (4)  am  Anfang  des  Fördertisches  (1)  kleiner  ist  als  ein  Ab- 
stand  (b)  am  Ende  des  Fördertisches  (1). 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umlenkwalze  (8)  je  Transportband  (4) 
einen  kegelstumpf-förmigen  Wellenabsatz  (36;  37)  aufweist. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Stellmittel  (46  bis  49)  vorgesehen  sind  um 
eine  Abweichung  der  Transportbänder  (4)  aus  der  Förderrichtung  (3)  einzustellen. 

Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Umlenkwalze  (8)  je  Trans- 
portband  (4)  einen  faß-förmigen  Wellenabsatz  (38;  39)  aufweist  und  daß  je  Transportband  (4)  eine  ho- 
rizontal  schwenkbar  angeordnete  Faßwalze  (41;  42)  vorgesehen  ist. 

Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fördertisch  (1)  jeweils  zwei 
hintereinander  und  zwei  nebeneinander  angeordnete  Saugkästen  (13  bis  16)  aufweist. 

6.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumindest  für  die  im  Endbereich 
des  Fördertisches  (1)  angeordneten  Saugkasten  (14,  16)  Mittel  (18,  19,  20)  zur  individuellen  Saugluftre- 

20  gelung  vorgesehen  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mittel  (18,  19,  20)  als  Schie- 
berventile  und  Drosselklappe  ausgebildet  sind. 

25  8.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Fördertisch  (1)  zwischen  den 
Unterdruck  beaufschlagten  Transportbändern  (4)  mindestens  eine  Reihe  von  Ausgleichsbohrungen  (61  ; 
62)  vorgesehen  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Ausgleichsbohrungen  jeweils 
auf  beiden  Seiten  der  Transportbänder  (4)  vorgesehen  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Antriebswalze  (8)  und  die 
Umlenkwalze  (9)  axial  verstellbar  gelagert  sind,  daß  die  Spannwalze  (11)  seitliche  Führungen  (53)  auf- 
weist  und  daß  die  Kegelstumpf-Wellenabsätze  (35,  36,  37,  40)  breiter  ausgeführt  sind  als  die  Transport- 
bänder  (4). 

11.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spannwalze  (11)  axial  ver- 
stellbargelagert  ist,  daß  die  Spannwalze  (11)  seitliche  Führungen  (53)  aufweist  und  daß  die  Kegelstumpf- 
Wellenabsätze  (35,  36,  37,  40)  breiter  ausgeführt  sind  als  die  Transportbänder  (4). 

Claims 

1.  Apparatus  for  guiding  a  flow,  in  particular  an  imbricated  flow,  of  sheets  to  a  sheet-processing  machine, 
having  a  conveying  table  (1)  provided  with  perforated  endless  conveyor  belts  (4)  which  circle  the  latter 

45  and  can  be  driven,  having  at  least  one  suction  box  (13;  14;  15;  16)  which  is  acted  upon  by  vacuum,  is 
arranged  belowthe  conveying  table  (1)  and  is  connected  by  way  of  suction  openings  (2)  in  the  conveying 
table  (1)  to  the  underside  of  the  perforated  conveyor  belts  (4),  characterized  in  that  the  conveyor  belts 
(4)  are  arranged  to  diverge  in  the  direction  of  conveying  (3)  the  sheets,  so  that  a  spacing  (a)  between 
the  conveyor  belts  (4)  at  the  beginning  of  the  conveying  table  (1)  is  smallerthan  a  spacing  (b)  at  the  end 

50  of  the  conveying  table  (1). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in  that  the  deflection  roller  (8)  has  a  frustoconical  shaft 
Shoulder  (36;  37)  for  each  conveyor  belt  (4). 

55  3.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized  in  that  actuating  means  (46  to  49)  are  provided  in  order 
to  adjust  a  deviation  of  the  conveyor  belts  (4)  f  rom  the  direction  of  conveying  (3). 

4.  Apparatus  according  to  Claims  1  and  3,  characterized  in  that  the  deflection  roller  (8)  has  a  barrel-shaped 
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shaf  t  Shoulder  (38;  39)  for  each  conveyor  belt  (4),  and  in  that  a  horizontally  pivotally  arranged  barrel-type 
roller  (41  ;  42)  is  provided  for  each  conveyor  belt  (4). 

5.  Apparatus  according  to  Claims  1  to4,  characterized  in  that  the  conveying  table  (1)  has  two  suction  boxes 
arranged  one  behind  the  other  and  two  arranged  next  to  one  another,  respectively  (13  to  16). 

6.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  5,  characterized  in  that  means  (18,  19,  20)  for  individual  suction  air 
regulation  are  provided  at  leastforthe  suction  boxes  (14,  16)  arranged  in  the  end  region  of  the  conveying 
table  (1). 

7.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  6,  characterized  in  that  the  means  (18,  19,  20)  are  constructed  as 
slide  valves  and  choke  valve. 

8.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  7,  characterized  in  that  at  least  one  row  of  compensating  bores  (61  ; 
62)  is  provided  in  the  conveying  table  (1)  between  the  conveyor  belts  (4)  which  areacted  upon  by  vacuum. 

9.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  8,  characterized  in  that  compensating  bores  are  provided  respectively 
on  both  sides  of  the  conveyor  belts  (4). 

10.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  9,  characterized  in  that  the  drive  roller  (8)  and  the  deflection  roller  (- 
9)  are  mounted  to  be  axially  adjustable,  in  that  the  tension  roller  (11)  has  lateral  guides  (53),  and  in  that 
the  frustoconical  shaft  Shoulders  (35,  36,  37,  40)  are  of  wider  construction  than  the  conveyor  belts  (4). 

11.  Apparatus  according  to  Claims  1  to  9,  characterized  in  that  the  tension  roller  (11)  is  mounted  to  be  axially 
adjustable,  in  that  the  tension  roller  (11)  has  lateral  guides  (53),  and  in  that  the  frustoconical  shaft  Shoul- 
ders  (35,  36,  37,  40)  are  of  wider  construction  than  the  conveyor  belts  (4). 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  guider  un  courant  de  feuilles,  en  particulier  un  courant  en  ecaille,  vers  une  machine  tra- 
vaillant  des  feuilles,  avec  une  table  de  transport  (1),  qui  est  pourvue  de  bandes  de  transport  (4)  continues, 
perforees,  susceptibles  d'etre  entraTnees  dans  une  circulation  autour  d'elle,  avec  au  moins  une  caisse 
aspirante  (13;  14;  15;  16),  soumise  ä  un  vide  et  disposee  sous  la  table  de  transport  (1),  caisse  reliee,  ä 
l'aide  d'ouTes  d'aspiration  (2)  menagees  dans  la  table  de  transport  (1),  ä  la  face  inferieure  des  bandes  de 
transport  (4)  perforees,  caracterise  en  ce  que  les  bandes  de  transport  (4)  sont  disposees  en  se  separant 
en  allant  dans  la  direction  du  transport  (3)  des  feuilles,  de  maniere  que  la  distance  (a)  entre  les  bandes 
de  transport  (4)  au  debut  de  la  table  de  transport  (1)  soit  inferieure  ä  la  distance  (b)  ä  la  fin  de  la  table 
de  transport  (1). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  le  rouleau  de  renvoi  (8)  de  chaque  bände  de 
transport  (4)  presente  un  decrochement  en  diametre  d'arbre  (36;  37)  de  forme  tronconique. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce  que  des  moyens  de  reglage  (46  ä  49)  sont  prevus 
pour  ajuster  la  deviation  des  bandes  de  transport  (4)  par  rapport  au  dispositif  de  transport  (3). 

4.  Dispositif  selon  les  revendications  1  et  3,  caracterise  en  ce  que  le  rouleau  de  renvoi  (8)  de  chaque  bände 
de  transport  (4)  presente  un  decrochement  du  diametre  d'arbre  (38;  39)  en  forme  de  tonneau  et  en  ce 
que  pour  chaque  bände  de  transport  (4)  est  prevu  un  rouleau  en  forme  de  tonneau  (41  ;  42),  monte  pivotant 
horizontalement. 

5.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä4,  caracterise  en  ce  que  la  table  de  transport  (1)  presente  chaque 
fois  deux  caisses  aspirantes  disposees  l'une  derriere  l'autre  et  deux  disposees  l'une  ä  cöte  de  l'autre  (13 
ä  16). 

6.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä5,  caracterise  ence  que  des  moyens  (18,  19,  20)  destinesäassurer 
la  regulation  individuelle  de  l'air  d'aspiration  sont  prevus  au  moins  pour  les  caisses  aspirantes  (14,  16) 
disposees  dans  la  zone  d'extremite  de  la  table  de  transport  (1). 

7.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  moyens  (18,  19,  20)  sont  realises  en 
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forme  de  soupapes  ä  coulisse  et  de  volets  d'etranglement. 

Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  dans  la  table  de  transport  (1),  entre  les 
bandes  de  transport  (4),  soumises  ä  un  vide,  est  prevue  au  moins  une  rangee  de  percages  d'equilibrage 
(61;  62). 

Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que  des  percages  d'equilibrage  sont  prevus 
sur  chacun  des  deux  cötes  des  bandes  de  transport  (4). 

Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  le  rouleau  d'entraTnement  (8)  et  le  rouleau 
de  renvoi  (9)  sont  montes  ä  rotation  de  facon  reglable  axialement,  en  ce  que  le  rouleau  tendeur  (11)  pre- 
sente  des  guidages  lateraux  (53),  et  en  ce  que  les  decrochements  d'arbre  (35,  36,  37,  40)  ä  forme  tron- 
conique  sont  realises  plus  larges  que  les  bandes  de  transport  (4). 

Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  9,  caracterise  en  ceque  le  rouleau  tendeur  (11)  est  monteä  rotation 
de  facon  reglable  axialement,  en  ce  que  le  rouleau  tendeur  (11)  presente  des  guidages  lateraux  (53)  et 
en  ce  que  les  decrochements  d'arbre  (35,  36,  37,  40)  sont  realises  plus  larges  que  les  bandes  de  transport 
(4). 
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